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Ortsgemeinde Wilzenberg-Hussweiler

Abrundungssatzung,,Friedhofsweg - 1. Anderung"

Begründung, Textliche Festsetzungen

t Städtebauliches Erfordernis und Begründung

Die Ortsgemeinde Wilzenberg-Hussweiler hat 1989 die Abrundungssatzung ,,Friedhofsweg"
beschlossen.

Um den aktuellen städtebaulichen und architektonischen Wünschen gerecht zu werden und

eine gute Vermarktung von attraktiv bebaubaren Grundstücken sicher zu stellen, sollen An-
passungen an den textlichen Festsetzungen vorgenommen werden.

Festse2ungen und Planungen die sich auf Umweltbelange auswirken, sind nicht betroffen, so

dass damit auch ein Verfahren gemäß $13a BauGB (Bebauungsplan der lnnenentwicklung)

vorgenommen werden kann.

Folgende Anderungen sollen vorgenommen werden, die den aktuellen Bauwünschen nach-

kommen:

1. Die Anderung der Geschossigkeit erfolgt von 1 auf 2, um den Bau von sogenannten

,,Stadthäusetn" z.) ermöglichen. Dieser Haustyp ermöglicht eine optimale Grundflä-

chenausnutzung und eine energetische Optimierung, da damit überwiegend eine fla-
che Dachneigung verbunden ist. Damit verbunden ist eine Erhöhung der GFZ auf 0,8.

Die Anderung der Abrundungssatzung ist mit einer geordneten städtebaulichen Entwicklung

vereinbar, da sie Baugrundstücke attraktiver macht und damit einen schnellen Verkauf und

Bebauung ermöglicht.

Mit der Planung kommt die Ortsgemeinde dem Anspruch auf kommunale Eigenentwicklung

nach. Jeder Gemeinde sind Entwicklungen zuzubilligen, die den Ansprüchen der ortsverbun-

denen Bevölkerung an zeitgemäße Wohnverhältnisse Rechnung tragen. Die Eigenentwick-

lung soll sich dabei an begründeten Entwicklungschancen der Gemeinde im Siedlungszusam-

menhang orientieren.

Die Flächen sind in der dezeitigen Fortschreibung des Flächennutzungsplanes der Verbands-
gemeinde Birkenfeld als Mischbauflächen dargestellt.
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Ortsgemeinde Wilzenberg-Hussweiler

Abrundungssatzung,,Friedhofsweg - 1. Anderung"

Begründung, Textliche Festsetzungen W

I n Ergänzu n g zw Planzeich nu ng werden folgende Festsetzu ngen getroffen.

2.1 Planungsrechtliche Festsetzungen

2.1.L Art der baulichen Nutzung gemäß 59 Abs.1 Nr.l BauGB

Das Baugebiet wird gemäß $9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. $6 BauNVO als Mischgebiet festge-
setzt.

2.1.2 Maß der baulichen Nutzung gemäß 59 Abs.l Nr.l BaUGB

Die überbaubaren Grundstücksflächen sind auf die Maße wie folgt beschränkt: Die Grundflä-

chenzahl (GRZ) und Geschossflächenzahl (GFZ) sind gem. $17 BauNVO als Höchstgrenze

festgesetzt.

Nutzungsschablone

4
Grundflächenzahl (GRZ) 0,4

2.1.3 Bauweise gemäß 99 Abs.l Nr.2 BauGB

lm Baugebiet ist die offene Bauweise gem. S 22 Abs.2BauNVO zulässig.
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Begründung, Textliche Festsetzungen
,w

3 Regelungen nach landesgesetzen (Übernahme von auf Lan-

desrecht beruhenden Festsetzungen in die Abrundungssat-

zung gemäß I 9 Abs. 4 BauGB)

3.1 Kulturdenkmäler

Funde müssen gemäß $17 DschPflG unvezüglich gemeldet werden. Entsprechend $16-21
DSchG besteht eine Anzeige-, Erhaltungs- und Ablieferungspflicht bei archäologischen Fun-

den.

3.2 ökologischeNiederschlagswasserbewirtschaftung

Oberfläch enwasserbewi rtschaft u nq

Das anfallende Niederschlagswasser ist grundsätzlich auf dem Grundstück zurückzuhalten,

zu verwerten oder zu versickern. Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder

direkt oder über eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer
eingeleitet werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige öffentlich-rechtliche
Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen.

Die Beseitigung des Niederschlagswassers (Nutzung, Versickerung) hat unter Berücksichti-
gung der $$ 5 und 55 WHG und des $ 13 Abs. 2 LWG zu erfolgen. Dabei ist auch nachweislich

sichezustellen, dass aufgrund von Starkregenereignissen abfließendes Wasser im Außenbe-

reich zurückgehalten oder schadlos weitergeleitet wird.

Allqemeine Wasserwirtschaft

Oberflächengewässer werden durch die Ausweisung nicht berührt.

Wasserversorou no. Heilouellen-. Wassersch utzqebiete. Altablaoerunoen

Durch die vorgesehene Bebauung werden Wasserschutzgebiete nicht berührt. Durch die Bau-

leitplanung sind gemäß Altablagerungskataster des Landes Rheinland-Pfalz Altablagerungen

nicht berührt.

3.3 EinfriedungenentlanglandwirtschaftlichgenutzterGrundstücke

Gemäß $42 Nachbarrechtsgesetz für Rheinland-Pfalz müssen Einfriedungen von der Grenze

eines landwirtschaftlich genutzten Grundstückes, das außerhalb eines im Zusammenhang be-

bauten Ortsteiles liegt und nicht in einem Bebauungsplan oder einer Satzung als Bauland zu-
gewiesen ist, auf Verlangen des Nachbarn 0,5 m zurückgesetzt werden. Einfriedungen müs-

sen von der Grenze eines Wirtschaftsweges 0,5 m zurückgesetzt werden.

Eigentümer und Nutzungsberechtigte eines Grundstückes haben mit Bäumen und Sträuchern

von den Nachbargrundstücken - vorbehaltlich des $ 48 Nachbarrechtsgesetz - die in $$ 44
und 45 Nachbarrechtsgesetz aufgeführten Abstände einzuhalten.
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Begründung, Textliche Festsetzungen W
4 Hinweise

4.t lngenieurgeologie

Boden

Bei allen Bodenarbeiten, auch bei Bau- und Unterhaltungs- und ggf. Ausgleichsmaßnahmen,

sind die Vorgaben nach $202 BauGB in Verbindung mit DIN 18915 und 19731 sowie die For-

derungen des Bodenschutzes (BBodschG und BBodschV) zu beachten.

Hydrooeolooie

lst die Versickerung anfallenden, nicht schädlich verunreinigten Niederschlagswassers ge-

plant, so sollte die Versickerungsmöglichkeit mittels geeigneter Methoden untersucht werden.

Die Versickerung soll vozugsweise über die belebte Bodenzone erfolgen.

lnqenieurqeoloqie

Die Anforderungen der DIN 1054, DIN 4020 und DIN 4124 an den Baugrund sind zu beachten.

4.2 Begrünung im Bereich der Versorgungsanlagen und -leitungen

Bei einer Begrünung im Bereich von Versorgungsanlagen und -leitungen sind die Hinweise

des DVGW-Arbeitsblattes GW 125 - Baumanpflanzungen im Bereich von unterirdischen Ver-

sorgungsanlagen - zu beachten. Gemäß dem Regelwerk Abwasser - Abfall, Hinweise H 162

sind Kanalleitungen beidseits 2,50 m von Anpflanzungen freizuhalten, ohne dass Schutzmaß-

nahmen erforderlich werden. Sollte dieser Sicherheitsabstand im Einzelfall unterschritten wer-

den, sind Schutzmaßnahmen erforderlich, um die Gehölzwuzeln von den Versorgungsanla-
gen fern zu halten.

4.3 GeeigneteVerwendungderMutterbodenmassen

Gemäß $202 BauGB ist "der Mutterboden, der bei der Errichtung und Anderung baulicher

Anlagen sowie beiwesentlichen Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben wird, in nutz-

barem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen." Überschüs-

siges Bodenmaterial ist abzutransportieren und ordnungsgemäß zwischenzulagern. Bei der
Lagerung der Mutterbodenmassen sind die Anforderungen der DIN 18915 zu beachten.

4.4 Brandschutz

Die Verkehrsflächen im Baugebiet sind für den Einsatz von Brandbekämpfungs- und Rettungs-
geräten / Fahrzeugen, bezogen auf die Fahrspurbreiten, die Druckfestigkeiten und die Kurven-

radien, entsprechend den technischen Baubestimmungen zu errichten. Bei Gebäuden, die
ganz oder in Teilen mehr als 50 Meter von der öffentlichen Verkehrsfläche entfernt liegen,

müssen Zufahrten analog den technischen Baubestimmungen verlangt werden.
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Begründu ng, Textliche Festsetzungen

4.5 Radonbelastung

Hinsichtlich der Radonbelastung liegt das Plangebiet innerhalb einer Zone mit lokal hohem
Radonpotential.

Entsprechend der lnformationsbroschüre des Ministeriums für Umwelt und Forsten Rheinland-
Pfalz, Mainz ist besonders der,,Transportweg" von Radon über das Kellergeschoss sowie die
Aufenthaltsdauer entscheidend. Für einen Neubau empfehlen sich auch bei niedrigen Radon-
konzentrationen in der Bodenluft die folgenden einfachen vorbeugenden Maßnahmen, die
schon jetzt dem Stand der Technik bei Neubauvorhaben entsprechen:

o Die Bodenplatte sollte aus konstruktiv bewehrtem Beton mit einer Mindeststärke von
15 cm bestehen.

Die Kellenrvände sollten mit einer fachgerechten Bauwerksabdichtung nach DIN 18

195-4 gegen angreifende Bodenfeuchte geschützt werden. Das Dichtmaterial sollte ra-

dondicht sein und so elastisch, dass es auch kleine entstehende Risse überbrücken
kann.

a

. Durchdringungen der erdberührten Kellerwände durch Leitungen oder Rohre sind sorg-
fältig und dauerhaft gegen Radon abzudichten. Wenn die Kellerwände außen mit ei-
nem nicht bindigem Materialwie beispielweise Kies oder Splitt hinterfüllt werden, kann
das Radon schon dort an die Oberfläche treten und dringt nicht in den Keller ein. Vo-
rausseEung dafür ist aber, dass die Oberfläche dieser Drainage nicht versiegelt wird.

Dem Bauherrn ist zur lnformation die Broschüre "Experten geben Tipps zum Umgang mit Ra-

don" des Ministeriums für Umwelt und Forsten zur Verfügung zu stellen.
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5 Beachtung rechtlicher Anforderungen und Belange

5.1 Umweltbelange

Umweltbelange sind durch die ausschließliche Anderung der Zahl der Vollgeschosse nicht
berührt.

5.2 Planungsrechtliche Belange

Die Abrundungssatzung ist im Flächennutzungsplan als Mischbaufläche dargestellt. Eine Ent-
wicklung aus dem FNP ist demnach gegeben.

5.3 lmmissionsschutzrechtliche Belange

lmmissionsschutzrechtliche Belange sind nicht berührt.

5.4 Wasserschutzrechtliche Belange

Die wasserschutzrechtlichen Belange wurden entsprechend den Vorgaben zur Niederschlags-
wasserbewirtschaft u ng beachtet.

5.5 Erschließungsrechtliche Belange

Die Erschließung erfolgt vom bestehenden Friedhofsweg.

5.6 Landwirtschaftliche Belange

Landwirtschafte Belange sind nicht betroffen.

5.7 Forstwirtschaftliche Belange

Forstwirtschafte Belange sind nicht betroffen.

B



Ortsgemeinde Wilzenberg-Hussweiler

Abrundungssatzung,,Friedhofsweg - 1. Anderung"

Begrü ndung, Textliche Festsetzungen W
6 Rechtsgrundlagen

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. I

s. 3634).

2. Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung -

BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. I S. 3786).

3. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts

(Planzeichenverordnung - PlanZV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGB). I 1991, S 58),

zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBI. l, S. 1057) sowie

die Anlage zur PlanzV 90 und die DIN 18003

4. Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgese2 - BNatSchG)

vom 29.07.2009 (BGBI. I 2009, S.2542), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes

vom 13.05.2019 (BGBI. I S. 706).

5. Gesetz über die Umweltuerträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 24.02.2010 (BGBI. I S.94), zule|zt geändert durch Artikel22 der Verordnung

vom 13.05.2019 (BGBI. I S. 706).

6. Landeswaldgesetz (LWaldG) vom 30.1 1 .2000, GVBI. S. 504, zuletzt geändert am

07.06.2018, GVB|. S. 127.

7. Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom

31.07.2009 (BGBI. I 2009, S. 2585), zulelzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom

04.12.2018 (BGB|. t S.2254).

8. Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17.03.1998 (BGBl. I S. 502), zuletztgeän-

dert durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung 27.09.2017 (BGBI. I S. 3465).

9. Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) vom 24.11.1998 (GVBI. 1998, S. 365), zu-

letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18.06.2019 (GVBI. S. 112).

10. Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO) vom 31 .01 .1994 (GVBI. 1994, S. 153), zuletzt

geändert durch Artikel 37 des Gesetzes vom 19.12.2018 (GVBI. S. 448).

11. Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) vom 06.10.2015 (GVBI. 2005, S. 387), neu gefasst

durch Verordnung vom 06.10.2015 (GVBI.2015, S. 2S3), zulelzt geändert durch Artikel 3

des Gesetzes vom 21.12.2016 (GVBI. S. 583).

12. Landeskompensationsverordnung (LKompVO) vom 12.06.2018 (GVBI. 2018, S. 160)

13. Wassergesetz für das Land Rheinland-Pfalz (Landeswassergesetz - LWG) in der Fassung

Bekanntmachung vom 14.07.2015 (GV81.2015, S. 127), zuleht geändert durch Artikel 6

des Gesetzes vom 19.12.2018 (GVBI. S. 469).
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14. Denkmalschutzgesetz (DSchG) vom 23.03.1978 (GVBI. 1978, S. 159), zuleht geändert

durch Artikel3 des Gesetzes vom 03J22014 (GVBI. S. 245).

15. Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Ge-

räusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-lmmissionsschutzgesetz -

BlmSchG) vom 17 .05.2013 (BGBI. I S. 1274), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes

vom 8. April2019 (BGBl. I S.432).

16. Bundesfernstraßengesetz (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. l, S. 12OO), Zulelzl geändert

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. November 2018 (BGBI. I S.2237).

17. Landesstraßengesetz (LStrG) vom 01 .08J977 (GVBI. 1977 S. 273), zuletzt geändert

durch das GeseE vom 08.05.2018 (GVBI. S. 92).

W
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Ab diesem Zeitpunkt beginnt die Widerspruchfrist von einem Monat,
nach deren Ablauf der Bescheid bestandskräftig wird.
Der Bescheid wird hiermit öffentlich zugestellt und es werden damit Fris-
ten in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

Diana Dewes

öffentliche Bekanntmachung
Bebauungsplan,,Bürgerpark Steinautal'l
Ortsgemeinde Hoppstädten-Weiersbach

Gemäß $ 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (in der deaeit gültigen Fassung) wird
fNiermit öffentlich bekannt gemacht:
\ter Gemeinderat der Ortsgemeinde Hoppstädten-Weiersbach hat am

23,09.2020 die Aufstellung des Bebauungsplanes ,,Bürgerpark Stein-
autal" beschlossen um die bauliche und sonstige Nutzung nach Maß-
gabe des Baugesetzbuches (BauGB) und der Bäunutzungsverordnüng
(BauNVO) zu ordnen und zu leiten. Mit dem Aufstellungsbeschluss wurde
auch die Paralleländerung des Flächennutzungsplanes beschlossen.
Die Zustimmung zum vorgestellten Bebauungsplanvorentwurf erfolgte
in gleicher Sitzung.
Die Planungsfläche liegt zwischen den Ortsteilen Neubrücke und Hopp-
städten.
Die Erschließung des Plangebietes erfolgt über die Saarstraße (L169).
Das Plangebiet wird gemäß g 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. g 10 BauNVO
als Sondergebiet, das der Erholung dient, mit der Zweckbesiimmung
,,Bürgerpark" festgesetzt.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst folgende Grund-
stücke:

Gemarkung Flur Flurstück Bemerkung
Hoppstädten 12 147/89 teitweise
Hoppstädten 12 89/1 teilweise
Hoppstädten 12 8912 teilweise
Hoppstädten 12 36/3 teilweise
Hoppstädten 12 88/1 ganz
Hoppstädten 12 86/4 teilweise
Hoppstädten 12 86/5 teilweise
Hoppstädten 24 507/140 ganz
HoPPstädten 24 513/178 ganz
Hoppstädten 24 145/3 ganz
Hoppstädten 24 510/176 ganz
Hoppstädten 24 215/11 ganz

Hoppstädten 18 208/92 ganz
Hoppstädten 18 208/94 ganz
Hoppstädten 18 208/49 ganz

Hoppstädten 18 208/93 ganz
lm nachfolgenden Abgrenzungsplan ist der Geltungsbereieh mit einer
Schwarz unterbrochenen Linie dargestellt:

Diesbezüglich erfolgt nun die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
gemäB $ 3 Abs. 1 Baugesetzbuch.
Die Darleggng der Planung und Anhörung der Bürger erfolgt durch
Auslegung der Planunterlagen (Bebauungsplanvorentwurf, Textliche
Festsetzungen, Begründung, Umweltbericht, Fachbeitrag Naturschutz,
Artenschutzfachbeitrag) in der Zeit von

Montag,'l 9.10.2020 bis Donnerstag, 19,11.NN
während der Öfinungszeiten (montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis
12.00 Uhr und von 1 4:00 Uhr bis 1 6 Uhr; freitags von 8:30 Uhr bis 1 2:00
t-lhr) beim Bauamt der Verbandsgemeindeverwaltung Birkenfeld, Auf
dem Römer 17 @immer 7), 55765 Birkenfeld.
Aufgrund der Corona-Krise ist eine vorherige Terminvereinbarung unter
der Telefonnummer: 06782/990-147 erforderlich.
Währerid der Auslegungszeit haben die Bürger die Möglichkeit, sich
über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung zu informieren. Es
besteht Gelegenheit zur Außerung und Erörterung.
Zusätzlich stehen die Planunterlagen in diesem Zeitraum auch auf der
Homepage der Verbandsgemeinde Birkenfeld unter dem nachfolgenden
Link zum Download bereit
(https://www.vg-birkenfeld.dell 51.html). Daniber hinaus sind die Unter-
lagen auch über das lnternetportal des LandeS Rheinland-Pfalz (Geo-
portal) zugänglich.

55768 Hoppstädten-Weiersbach, 29.09.2020

Offentliche Bekanntmachung
lnkrafü reten der Abrundungssatzung
,,Friedhofsweg, 1. Anderung"
Ortsgemeinde Wilzenberg-Hußweiler

l. Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Wilzenberg-Hußweiler hat in
seiner öffentlichen Sitzung am O7.O9.2O2O die Abrundungssatzung
,,Friedhofsweg, 1. Anderung" gemäß $ 34 Abs. 4 Nr. 3 als Satzung
beschlossen.

ll. Der Geltungsbereich der Satzung ergibt sich aus folgendem Kar-
tenausschnitt:

lll. Die Anderungssatzung tritt mit dieser Bekanntmachung gemäß $
10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft und wird ab sofort bei der Ver-
bandsgemeindeverwaltung Birkenfeld, Bauamt, Auf dem Römer 17,
55765 Birkenfeld, während der allgemeinen Dienststunden zu jeder-
manns Einsicht bereitgehalten.
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.lV. Hinweise:
a) Aui die Vorschriften des $.44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs' 4' 

BauGB über die Entschädigung von durch die Satzung eintretenden
Vermögensnachteile söwie über die Fälligkeit und das Erlöschen
entsprechender Entschädigungsansprüche wird hingewiesen'

b) Nach $ 215 Abs. 1 BauGB werden ynbeachtlich
1. eine nach $ 214 Abs. 1 Satz 1 Nr' 1 bis 3 beachtliche Verlelzung

der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2. nach S 21 4 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs, wenn siq nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung
äer 

-satzung schriftlich gegenüber der Ortsgemeinde Wilzenberg-
Hußweiler unter Darlegung des die Verletzung begnindenden Sach-

verhalts geltend gemacht worden sind'

c) Es wird auf $ 24 Abs. 6 Gemeindeordnung hingewiesen:

"satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-

Scnritteri' der Gemeindeordnung oder aufgrund dieses Gesetzes
zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntma-

chung ab üon Anfang an gültlg zustande gekommen. Dies gilt nieht'

wenn
1 . die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die-Geneh-
migung, die Ausfärtigung oder die Bekanhtmachung der Satzung

verleEt worden sind, oder
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Ver-

fahrens: oder Formvorschriften gegenüber der.Verbandsgemein-
' devenraltung Birkenfeld unter Bezeichnung des Sachverhalts,'der

die Verletzunig begründen soll, schriftlich geltend gernacht hat. Hat
jemand,eineVerletzung nach Satz.2 Nr. 2 geltend g€macht, so kann

äuch nach Ablauf deiin Satz 1 genannten Frist iedermann diese
Verletzung geltend machen".

i , Wilzenberg-Hußweiler;29.09.2020

i '' Ortsgemeinde Wilzenberg-Hußweiler

. ; -. , Joachim Jung, Ottsbürgermeister

Die Verbandsgemeinde Birkenfeld schl
folgende Maßnahmen öffentlich nach I

aus:
Aufbau eines kommunalen Energiemanagefients in der VG
feld
Auszuführende Arbeiten: 

.

1. Elektroinstallations- und Netzwerkarbeiten

a. Verlegung von Elektro und Netzwerkkabeln in mehreren
schaften
b. Aufbau von neuen Zählerplätzen l

2. Heizung- und Wasserinslallation

a. Einbau von Wärmemengenzählern
. b. Aufbau von Wassermessermessstrecken

3. Auflcau LoRa-lnfrastruktur
a. Lieferung und Montage von LoRa Hardware

4. Energiemanagementsoftware
a. Lieferung und lntegration einer Energiemanagementsoft'

Der vollständige Veröffentlicfiungstext kann auf der Homepage

bändsgemeinde Birkenfeld unter

www.vg.birkenfeld.de; Rathaus; öffentliche Ausschrelbung
abgerufen werden.
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Verbandsgemeindeverwaltung,
Pressestelle, Schneewiesenstr. 21,

55765 Birkenfeld, Telefon 06782/990-115

Verbandsgemeindeverwaltung,
Standesamt, Schneewiesenstr. 21,

55765 Birkenfeld,
Telefon 06782/990-128 oder -123

Dietmar Kaupp, Verlagsleiter

Anzeigenr Melina Franklin, Produktiqnsleiter
Erscheinungsweise: wöchentlich
Zustellung: Kosterilose ZustellunE an allg

Haushalte, Einzelbezug über den Verlag

Reklamationen Vertrieb: Tel. 06502 9147-{

E-Mail: vertrieb@wittich-foehren.de
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Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die zur Zeit

gültige Anieigenprgisliste. Für Textveröffentlicnungen "gelten unsere Allgemeinen Geschäflsbedingungen. Namentlich ge-
'iennieichnet! Ritlket geben nicht unbedihgt die Meinung der Redaktion wieder. Bei Nichtlieferung ohne Verschulden des

Verlages oder infolge höherer Gewall, Unru-lien, Störung des Arbeitsfiiedens, bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag'
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LINUS WITTICH

Für den Fall, dass lhr Mitteilungsblatt wegen des Corona-Virus'nicht oder nureinges
hergestellt oder verteilt werden kann, haben.wir alle lnhalte online freigeschaltet.

O- Nutzen Sie die Möglichkeit unter: ol.wittich.d

Lokal informiert. Druck. lnlemet Mobil-

Hinweis: Corona-Krise


